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Zeichenabstand

Serifenschriften: 
Innenraum des »n«

Serifenlose Schriften: 
Stärke des »i«

Versalausgleich

Versalien und Kapitälchen
immer leicht ansperren

Abstand  n
Abstand  i
Abstand

i
n

Abstand
– 50 + 10 – 125 – 50



Zeichenabstand
Kerning: mit der Schrift 
abgespeicherte Unterschnei­
dungspaare.

Metrisches Kerning:
Von Schriftenhersteller definiert

Optisches Kerning:
Indesign-spezifische Einstellung

Umstände  
Umstände
Umstände

ohne Kerning

metrisches Kerning

optisches Kerning

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu 
bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 
nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweg-
helfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden 
verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Le-
bensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung 
hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu 
bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 
nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweg-
helfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden 
verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Le-
bensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung 
hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 

Textbeispiele von links 

nach rechts:

– ohne Kerning

– metrisches Kerning

– optisches Kerning
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zLaufweite

Neue Helvetica
jeweils in »Nulllaufweite«
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    ultralight

    light

    roman

    medium

    bold

    heavy



Ty
po

gr
af

ie
_M

ik
ro

ty
po

gr
af

ie
_S

ch
ri

ft
an

w
en

du
ng

 u
nd

 S
at

zLaufweite

Kleinere Schriftgrade 
(unter 10 Punkt) 
weiter setzen.

Größere Grade 
(über 10 –12 Punkt)
enger setzen.

 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät 
wäre, ein unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung hat 
sich an mir in jedem Betracht bewährt. 

    6/8 pt

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald an Leib und Geist zu spüren 
bekommen und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen 
umflorten Blicken, die einem nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch manch eine übertriebene 
Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten Weltord-
nung hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 

    8/10 pt

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu 
bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 
nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch manch eine über-

    11/14 pt

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebensweise, mit 
der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald an Leib und Geist 
zu spüren bekommen und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät 

    18/20 pt

Ich hatte die traurigen Folgen einer 
normalen Lebensweise, mit der ich es 

    30/32 pt

Ich hatte die traurigen     48 pt
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zWortabstand

Der Wortabstand (Ausschluß)
ist klassisch ein Drittel 
eines Gevierts (Drittelsatz).

Ein Geviert ist die Schrifthöhe 
(hp-Höhe) in der Breite. Es ist
proportional zur Schriftgröße.

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in den Tag die-
ser Erde zu sehen, der handelt klug, und er erlebt die 
Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er 
meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend teilte, 
wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu erwachen 
und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu gehen. Aber 
dann kam die andere Einteilung auf, es ward Morgen-
blatt und es ward Abendblatt, und die Welt lag auf der 
Lauer der Ereignisse. Wenn man eine Weile zugesehen 
hat, in wie beschämender Art sich diese vor der Neu-
gierde erniedrigen,wie feige sich der Lauf der Welt den 
gesteigerten Bedürfnissen der Information anpaßt und 
wie schließlich Zeit und Raum Erkenntnisformen des 
journalistischen Subjekts werden – dann legt man sich 
aufs andere Ohr und schläft weiter. »Nehmt, müde Au-
gen, eures Vorteils wahr, den Aufenthalt der Schmach 
nicht anzusehn !«

hp

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu 
bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 
nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweg-
helfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden 
verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Le-
bensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung 
hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in den Tag die-
ser Erde zu sehen, der handelt klug, und er erlebt die 
Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er 
meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend 
teilte, wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu er-
wachen und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu 
gehen. Aber dann kam die andere Einteilung auf, es 
ward Morgenblatt und es ward Abendblatt, und die 
Welt lag auf der Lauer der Ereignisse. Wenn man eine 
Weile zugesehen hat, in wie beschämender Art sich 
diese vor der Neugierde erniedrigen,wie feige sich der 
Lauf der Welt den gesteigerten Bedürfnissen der In-
formation anpaßt und wie schließlich Zeit und Raum 
Erkenntnisformen des journalistischen Subjekts wer-
den – dann legt man sich aufs andere Ohr und schläft 
weiter. »Nehmt, müde Augen, eures Vorteils wahr, den 
Aufenthalt der Schmach nicht anzusehn !«

Textbeispiele links:

Minion Pro 10/14 pt
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zZeilenabstand

Zeilenabstand: gemessen von 
Schriftlinie zu Schriftlinie.
Der mittlere Zeilenabstand liegt 
etwa bei 125 –130 % der 
Schriftgröße.

Durchschuß: Differenz aus 
Zeilenabstand und Schriftgröße.
Der mittlere Durchschuß ist etwa
so groß, wie der Wortabstand.

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in den Tag die-
ser Erde zu sehen, der handelt klug, und er erlebt die 
Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er 
meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend teilte, 
wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu erwachen 
und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu gehen. Aber 
dann kam die andere Einteilung auf, es ward Morgen-
blatt und es ward Abendblatt, und die Welt lag auf der 
Lauer der Ereignisse. Wenn man eine Weile zugesehen 
hat, in wie beschämender Art sich diese vor der Neu-
gierde erniedrigen,wie feige sich der Lauf der Welt den 
gesteigerten Bedürfnissen der Information anpaßt und 
wie schließlich Zeit und Raum Erkenntnisformen des 
journalistischen Subjekts werden – dann legt man sich 
aufs andere Ohr und schläft weiter. »Nehmt, müde Au-
gen, eures Vorteils wahr, den Aufenthalt der Schmach 
nicht anzusehn !«
Darum schlafe ich in den Tag hinein. Und wenn ich 
erwache, breite ich die ganze papierene Schande der 
Menschheit vor mir aus, um zu wissen, was ich ver-

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu 
bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 
nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweg-
helfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden 
verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Le-
bensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung 
hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in den Tag die-
ser Erde zu sehen, der handelt klug, und er erlebt die 
Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er 
meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend 
teilte, wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu er-
wachen und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu 
gehen. Aber dann kam die andere Einteilung auf, es 
ward Morgenblatt und es ward Abendblatt, und die 
Welt lag auf der Lauer der Ereignisse. Wenn man eine 
Weile zugesehen hat, in wie beschämender Art sich 
diese vor der Neugierde erniedrigen,wie feige sich der 
Lauf der Welt den gesteigerten Bedürfnissen der In-
formation anpaßt und wie schließlich Zeit und Raum 
Erkenntnisformen des journalistischen Subjekts wer-
den – dann legt man sich aufs andere Ohr und schläft 
weiter. »Nehmt, müde Augen, eures Vorteils wahr, den 
Aufenthalt der Schmach nicht anzusehn !«
Darum schlafe ich in den Tag hinein. Und wenn ich 
erwache, breite ich die ganze papierene Schande der 
Menschheit vor mir aus, um zu wissen, was ich ver-
säumt habe, und bin glücklich. Die Dummheit steht 
zeitlich auf, darum haben die Ereignisse die Gewohn-
heit, vormittags zu geschehen. Bis zum Abend kann 
immerhin noch manches passieren, aber im allgemei-
nen fehlt dem Nachmittag die lärmende Betriebsam-
keit, durch die sich der menschliche Fortschritt bis zur 
Stunde der Fütterung seines guten Rufs würdig zeigen 
will. Der richtige Müller erwacht erst, wenn die Mühle 
stillesteht; und wer mit den Menschen, deren Dasein 
ein Dabeisein ist, nichts gemein haben will, steht spät 
auf. Dann aber gehe ich über die Ringstraße und sehe, 

Textbeispiele

links: Minion Pro 10/13 pt

rechts: Minion Pro 10/10 pt

Kompresser Satz



Schriftgröße

Die »absolute«, metrische 
Größe verschiedener Schriften 
ist nicht gleich ihrer 
»optischen« Größe.

Auch in ihrer Laufweite 
unterscheiden sie sich 
z. T. erheblich.

    Minion

    Adobe Jenson

    Adobe Garamond

    Bauer Bodoni

    The Sans

    Quay

    Univers

    Futuraalle Schriftbeispiele 

in 36 pt Größe
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Schriftgröße und Zeilenabstand

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 

Minion Pro 10/11 pt
Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebenswei-
se, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald an 
Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, noch 
einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges Leben zu 
beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen umfl-
orten Blicken, die einem nicht nur über die Wirklichkeit 
der irdischen Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch 
manch eine übertriebene Vorstellung von den möglichen 
Lebensfreuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer ver-
kehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten Weltord-
nung hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Sonne 
aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber die un-
erträgliche Objektivität, mit der sie alle meine Mitbürger 
ohne Ansehen der Person bescheint, allen Mißwachs und 
alle Häßlichkeit, entspricht nicht jedermanns Geschmack, 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Le-
bensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 
nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekom-
men und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät 
wäre, ein unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun 
sehe ich die Welt wieder mit jenen umflorten Bli-
cken, die einem nicht nur über die Wirklichkeit 
der irdischen Übel hinweghelfen, sondern denen 
ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das 
gesunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise in-
nerhalb einer verkehrten Weltordnung hat sich an 
mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der 
Sonne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. 
Aber die unerträgliche Objektivität, mit der sie 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen 
Lebensweise, mit der ich es eine Zeitlang ver-
suchte, nur zu bald an Leib und Geist zu spü-
ren bekommen und beschloß, noch einmal, 
ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges Le-
ben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wie-
der mit jenen umflorten Blicken, die einem 
nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen 
Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch 
manch eine übertriebene Vorstellung von den 
möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise 
innerhalb einer verkehrten Weltordnung hat 
sich an mir in jedem Betracht bewährt. 

Minion Pro 10/13 pt Minion Pro 10/14 pt

Minion Pro 9,5/12,5 pt Minion Pro 11/12 pt Minion Pro 12/14 pt Ty
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zSchriftgröße und Spaltenbreite

Ich hatte die traurigen Folgen einer nor-
malen Lebensweise, mit der ich es eine 
Zeitlang versuchte, nur zu bald an Leib 
und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, 
ein unvernünftiges Leben zu beginnen. 
Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen 
umflorten Blicken, die einem nicht nur 
über die Wirklichkeit der irdischen Übel 
hinweghelfen, sondern denen ich auch 
manch eine übertriebene Vorstellung von 
den möglichen Lebensfreuden verdanke. 
Das gesunde Prinzip einer verkehrten 
Lebensweise innerhalb einer verkehrten 
Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, 
mit der Sonne aufzustehen und mit ihr 
schlafen zu gehen. Aber die unerträg-
liche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person 
bescheint, allen Mißwachs und alle Häß-
lichkeit, entspricht nicht jedermanns Ge-
schmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in 
den Tag dieser Erde zu sehen, der handelt 
klug, und er erlebt die Freude, darob von 
jenen gemieden zu werden, die er meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen 
und Abend teilte, wars eine Lust, mit dem 
Hahnenschrei zu erwachen und mit dem 
Nachtwächterruf zu Bett zu gehen. Aber 
dann kam die andere Einteilung auf, es 
ward Morgenblatt und es ward Abend-

Minion Pro 10/13 pt
Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebensweise, mit der ich es eine 
Zeitlang versuchte, nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und be-
schloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges Leben zu beginnen. 
Nun sehe ich die Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur 
über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch 
manch eine übertriebene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden verdan-
ke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten 
Weltordnung hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Sonne aufzustehen und mit ihr 
schlafen zu gehen. Aber die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine Mit-
bürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen Mißwachs und alle Häßlichkeit, 
entspricht nicht jedermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der Gefahr 
retten kann, mit klaren Augen in den Tag dieser Erde zu sehen, der handelt klug, 
und er erlebt die Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend teilte, wars eine Lust, mit dem 
Hahnenschrei zu erwachen und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu gehen. Aber 
dann kam die andere Einteilung auf, es ward Morgenblatt und es ward Abendblatt, 
und die Welt lag auf der Lauer der Ereignisse. Wenn man eine Weile zugesehen 
hat, in wie beschämender Art sich diese vor der Neugierde erniedrigen,wie feige 
sich der Lauf der Welt den gesteigerten Bedürfnissen der Information anpaßt und 
wie schließlich Zeit und Raum Erkenntnisformen des journalistischen Subjekts 
werden – dann legt man sich aufs andere Ohr und schläft weiter. »Nehmt, müde 
Augen, eures Vorteils wahr, den Aufenthalt der Schmach nicht anzusehn !«

Minion Pro 10/13 pt
Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
Mitbürger ohne Ansehen der Person bescheint, allen 
Mißwachs und alle Häßlichkeit, entspricht nicht je-
dermanns Geschmack, und wer sich beizeiten vor der 
Gefahr retten kann, mit klaren Augen in den Tag die-
ser Erde zu sehen, der handelt klug, und er erlebt die 
Freude, darob von jenen gemieden zu werden, die er 
meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend teilte, 
wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu erwachen 
und mit dem Nachtwächterruf zu Bett zu gehen. Aber 
dann kam die andere Einteilung auf, es ward Morgen-
blatt und es ward Abendblatt, und die Welt lag auf der 
Lauer der Ereignisse. Wenn man eine Weile zugesehen 
hat, in wie beschämender Art sich diese vor der Neu-
gierde erniedrigen,wie feige sich der Lauf der Welt den 
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Satzarten

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Lebens-
weise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur zu bald 
an Leib und Geist zu spüren bekommen und beschloß, 
noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unvernünftiges 
Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder mit 
jenen umflorten Blicken, die einem nicht nur über die 
Wirklichkeit der irdischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertriebene Vorstellung 
von den möglichen Lebensfreuden verdanke. Das ge-
sunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise innerhalb 
einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in jedem 
Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 

Blocksatz
Ich hatte die traurigen Folgen 
einer normalen Lebensweise, 

mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 
nur zu bald an Leib und Geist 

zu spüren bekommen 
und beschloß, 

noch einmal, ehe es zu spät wäre, 
ein unvernünftiges Leben zu beginnen. 

Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, 

die einem nicht nur über die Wirklichkeit 
der irdischen Übel hinweghelfen, 

sondern denen ich auch 
manch eine übertriebene Vorstellung 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Le-
bensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 
nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen 
und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein 
unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich 
die Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die 
einem nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen 
Übel hinweghelfen, sondern denen ich auch manch 
eine übertriebene Vorstellung von den möglichen 
Lebensfreuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer 
verkehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten 
Weltordnung hat sich an mir in jedem Betracht be-
währt. Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit 
der Sonne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. 
Aber die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen  
Lebensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 
nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen 
und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein 
unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die 
Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem 
nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel 
hinweghelfen, sondern denen ich auch manch eine 
übertriebene Vorstellung von den möglichen  
Lebensfreuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer 
verkehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten 
Weltordnung hat sich an mir in jedem Betracht  
bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der 
Sonne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Le-
bensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, nur 
zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen und 

beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein unver-
nünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die Welt 
wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem nicht 

nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hinweg-
helfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden 

verdanke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten 
Lebensweise innerhalb einer verkehrten Weltordnung 

hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der 

Sonne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. 
Aber die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle 

Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Le-
bensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 
nur zu bald an Leib und Geist zu spüren bekommen 
und beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein 
unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die 
Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem 
nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel 
hinweghelfen, sondern denen ich auch manch eine 
übertriebene Vorstellung von den möglichen Lebens-
freuden verdanke. Das gesunde Prinzip einer ver-
kehrten Lebensweise innerhalb einer verkehrten Welt-
ordnung hat sich an mir in jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Son-
ne aufzustehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit der sie alle meine 
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Ich hatte die traurigen Folgen einer normalen Le-
bensweise, mit der ich es eine Zeitlang versuchte, 

nur zu bald an Leib und Geist zu spüren be-
kommen und beschloß, noch einmal, ehe es 

zu spät wäre, ein unvernünftiges Leben zu 
beginnen. Nun sehe ich die Welt wieder 

mit jenen umflorten Blicken, die einem 
nicht nur über die Wirklichkeit der ir-
dischen Übel hinweghelfen, sondern 
denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen 
Lebensfreuden verdanke. Das gesun-
de Prinzip einer verkehrten Lebens-
weise innerhalb einer verkehrten 
Weltordnung hat sich an mir in je-
dem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück 
zuwege, mit der Sonne aufzustehen 
und mit ihr schlafen zu gehen. Aber 
die unerträgliche Objektivität, mit 
der sie alle meine Mitbürger ohne 
Ansehen der Person bescheint, allen 

Mißwachs und alle Häßlichkeit, ent-
spricht nicht jedermanns Geschmack.

, und wer sich beizeiten vor der Gefahr 
retten kann, mit klaren Augen in den Tag 

dieser Erde zu sehen, der handelt klug, 
und er erlebt die Freude, darob von jenen 

gemieden zu werden, die er meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und 

Satzarten

Formsatz

Ich 
hatte die trau-

rigen Folgen einer norma-
len Lebensweise, mit der ich es 

eine Zeitlang versuchte, nur zu bald an 
Leib und Geist zu spüren bekommen und 

beschloß, noch einmal, ehe es zu spät wäre, ein 
unvernünftiges Leben zu beginnen. Nun sehe ich die 

Welt wieder mit jenen umflorten Blicken, die einem 
nicht nur über die Wirklichkeit der irdischen Übel hin-

weghelfen, sondern denen ich auch manch eine übertrie-
bene Vorstellung von den möglichen Lebensfreuden ver-

danke. Das gesunde Prinzip einer verkehrten Lebensweise 
innerhalb einer verkehrten Weltordnung hat sich an mir in 
jedem Betracht bewährt. 
Auch ich brachte das Kunststück zuwege, mit der Sonne aufzu-
stehen und mit ihr schlafen zu gehen. Aber die unerträgliche 
Objektivität, mit der sie alle meine Mitbürger ohne Ansehen 
der Person bescheint, allen Mißwachs und alle Häßlichkeit, 
entspricht nicht jedermanns Geschmack.
, und wer sich beizeiten vor der Gefahr retten kann, mit kla-
ren Augen in den Tag dieser Erde zu sehen, der handelt 
klug, und er erlebt die Freude, darob von jenen gemie-

den zu werden, die er meidet. 
Denn als der Tag sich noch in Morgen und Abend 

teilte, wars eine Lust, mit dem Hahnenschrei zu 
erwachen und mit dem Nachtwächterruf 

zu Bett zu gehen. Aber dann kam die 
andere Einteilung auf, es ward 

Morgenblatt und es 
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Auszeichnen

Ein Wort kursiv setzen
oder Kapitälchen verwenden,
einen B egr i f f  sperren oder
das Wort unterstreichen,
durch einen fetten Schnitt
auszeichnen, VERSALIEN setzen, 
 negativ  oder in Farbe stellen,
einen größeren Schriftgrad wählen 
oder die .

integriert auszeichen

aktiv auszeichen
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Schrift mischen

Ein wesentlicher Aspekt beim 
Mischen von Schriften ist der 
sogenannte Duktus, also 
Strichführung und Stärke einer 
Schrift.

Tragfähige Mischungen entstehen, 
wenn der Duktus zusammenpaßt, 
und die Höhe der Mittellängen 
aufeinender abgestimmt sind.

Mischungen aus verschiedenen 
Schriftgruppen wirken stimmig. 
Ein zusätzlicher Stärkekontrast 
unterstützt das noch.

Renaissance Antiqua

humanistischer Charakter

Klassizistische Antiqua

geometrischer Charakter

Serifenlose

humanistischer Charakter

Serifenlose

geometrischer Charakter

Minion mit The Sans bold

Bauer Bodoni mit 

Neuer Hevetica bold 
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